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! er sich alis dem Mnaden -
rcichen Strom des blutigen Hei -
lands fünfauserlesene Steine erwehlet /
Mit solchen den höllischen Ooliatk zu

überwinden / und einen ewigen
Sieg zu erlangen, .

Das ist :

- ine » och

ruderjWft
Unter dem Sieg - reichen Mul

deren Merheiligsten fünf Wunden

Aufgerichtet bey demWunder - thattgm
Lrucisix deren WW EE . kk . Irinirnriern

zu Wtea / in der Alstcr Gassen / vor dem
Schotten Thor .

Wien ^ gedrukr bey Johann Peter v- Ghelcn / Ihrer
M« r . Kais. und K»ui - l . Loth. Maj. HoftGuchdrucksr », 17 ? ^



rEm Aller - unüberwindlichsten
* Kaiser Himmels / und der

. - Erden :
Dem Eingebornen Sohn GOttes :

Dem gecrönten König zu Jerusalem r
Dessen Reich ohne Ende /

Dessen Bediente ohne Zahl /
Dessen Herrlichkeit ohne Minderung /

Dessen Macht ohne Maß /
Dessen Ankunft auf Erden von himm¬

lischen Bottschaftern denen
Hirten verkündiget /

2Een in kleiner Gestalt verborgene
GOttheit von Drey - Königen ange¬

kettet / und mit untertänigster
Huldigung beehret worden .

Dem guten Hirten :
Welcher das Verlorne Schaffet mit

größer Mühe gesuchet .

Dem



Dem wahren Licht :

Aas alle Menschen mit hell -scheinenden
Gnaden - Strahlen erleuchtet .

Dem Allerweisesten Lehr - Meister :
Welcher in sich selbsten ist der Weg /

die Wahrheit / und das Leben .

Dem Liebreichesten Vatter :

Der dem Verlornen Sohn entgegen

gelösten / solchen mit ausgespannten
Armen umgefangen / und nur grösser

Gütigkeit wiederum zu Gnaden

aufgenommen .
Dem Himmlischen Artzten :

Der so vielen Kranken die erwünschte
Gesundheit ertheilet -.

Dem Mildreichen Nähr - Vatter :

Welcher mit fünf Brod fünf Tausend
Männer gespeiset / und an dem Stam¬

men des Heiligen Creutzes mit fünf
Gnaden - Brunnen seiner Allerheilig -
sten fünf Wunden alle Menschen über¬

flüssig getränket / die er auch nach sei¬

ner Glorwürdigen Auferstehung / als

Zeichen erhaltenen Sieges seinen Hei¬
ligen Aposteln gezeiget / und mit sol¬

chen in das himmlische Lapitolmrrr
trinmphirlich eingezogen ist .

U 2 Die -



Diesem König aller Königen /

Diesem Herrn aller Herrschenden /
Würfet sich zu Füssen

Der Kleine / und Christliche David .
Das ist :

Die gesamte Bruderschaft unter dem
Sieg - reichen Titul deren Allerhei -

ligsten fünf Wunden

Welche mit diesen Heiligen fünf Wun¬
den / als gleichsam mit auserlesenen
fünf Steinen sich befleisset den hölli¬
schen Qolmtk zu überwinden / und den

ewigen Sieg zu erlangen ; Dahero sie
auch nichts anders hoffet / bittet /
Und wünschet / als in Verehrung

dieser Merheiligsten fünf Wunden
zu leben / und zu sterben .

Vor -



Vorrede

An alle Mt - Gliedcr dieser Hoch -
Löblichen / und niemalens sattsam
gepriesenen Bruderschaft / absonderlich an

dem HH . LHOk , und übrige Herren
Beamte .

fort Ihr tapfere Verfechter der
Ehre GOtkes ! Fahret fort ihr vortrefli -

WMs- . che Schützen / dann ihr zielet nach dem
besten Mittel - Punct ! Fahret fort ihr Christi »
che Helden / und stecket aus den Glorreichesie »
Sieges - Fahn deren Allerheüigsten fünf Wunde »
FL8U L»K! 81 ' I ! Ihr seyd freywillig zu dem Creutz
gekrochen / und habet bey solchem allen Trost ge-
funden . Glükselig preise ich Euch / weile » Ihr
die fünf von GOTT empfangene lalen » nicht
unter die Erden vergraben -/ sondern mit solchen
noch fünf andere gewonnen / indeme Euer unver¬
drossener Andachts - Eifer die Allerheiligste fünf
Wunden zn einem immerwährenden Schutz /
und Schirm Euer Heiligsten Bruderschaft erwor -
ben . Unter diesem triumphirlichen Schild seyd
Ihr alles Glückes versicheret / und wider alle Ge¬
fahren bewafnet - So Paulus der grosie Welt -
Lehrer äKuum 20. v. 6. mit seinen Gefährten
in fünf Tagen seine Schis Fahrt nach ' rroaäen »
glükljch vollendet / könnet Ihr Euch billich versiche¬
re » / bey ausgespanneten Segeln deren Werbe »

A z lisst ««



«asten fünf Wunden irsv eine so glitt -

feliqe Schlf Färbt zu überkommen / daß Euch wer

der das Sassen / und Brausen rasender Sturm -

Winde / weder das Blitzen , und Donneren zeitli¬

ch, s U' gewrtter / weder das Nachstellen höllischer
See - Räubern von Anländung in dem erwünsch¬

ten Port des himmlischen -proj-r verhinderen wird .

Ihr seyd auserwchlte Krnder GOtles / weilen

Ihr das Zeichen traget des lebendigen GOttes ,

vemlichen die Merhcil . gste fünfWunden des Welk -

Erlösers Ihr seyd Ritter des Goldenen Vlieses ?

indeme Ihr die fünf Wunde « des himmlische «
Lams in Eueren D. rtzen m Eueren Gedanken ,

und in Euerem Mund führe « / und darweiset .

Ihr könnet bill ' ck sro !oke°. mit dem Heil . Apostl
!>ä Oalsr . 6 V. 17. daß Ihr die Mahl Zeichen

des Herrn ZK8U in E- ercm Leibe / rn Eurer See¬

len herum traget - Hat das Rote Meer den Kö-

Nig pi, »vollem mit seinem Knegs Geschwader

jn dem A ' g' Und v rsenkct / so werd Euch das fünf¬

fache Gnaden Me< r deren Allerheiligstrn fünf
Wunden in das gelobte Land übersetzen alwoJhr

jene Heilige fünf Wunden ewig werdet mit Freu¬

den ansehen welche Ihr anietzo mit aller Unter -

Lhäniakeit suchet zu verehren . Ub - gens verzeihet

Werner Wenigkeit , daß ich dieses Werklein nicht

Lester versaßet ; ich wolte zwar mit erst - belobte »

Heiligen Paulo i . »ei Qoriurk . 14. v- ly . nach

meinem Sinn fünf Wörter reden zu Eurer Unrer -

richtuna , allein vergebet mir / der ich aufrichtig
bekenne / daß ich nicht fünfe , das ist , die Aller -

heiligsten fünf Wunden M8U crni . 181' 1 nach
Würde zehlen kan.



! Sr erste Grund - Stein dieser
Hoch- Läbl . Bruderschaft ist jenes

^ . wunderthatiges Crucifix Bild / wel¬

ches zu Wien in Oesterreich bey denen Wohls

Ehrwürdigen IHm ^ nern mit grossem

Mutmassen nach / in jenen Betrübten Zeiten ,
da der unsinnige Ketzer - Mut in Siebenbür¬

gen den gantzen Cakholischen Glauben aus¬

zurotten trachtete / von denen eiferigenChri¬
sten ist unter die Erden vergraben worden /

alwo es auch gegen anderthalb hundert Jahr
unter solcher verborgen gelegen / hat der

Allmächtige GOtt im Jahr 1699 . wieder

an das Tag - Licht hervor gebracht ; dann

als man ein altes eingefallenes Gebäu an -

fienge auszuräumen / wurde wider Vermu¬

ten dieses Heilige Bild gefunden / welches
weder von der schweren Erden - Last / obwos

len selbes nur von Holß / und inwendig noch

darzu holl ist / zerdrücket / weder in so vie¬

len Jahren von sonst alles angreiffender Fäu¬
le ist beschädiget worden . Mit unaussprech -

A4 lichen



lrchsn Freuden ist dieser himmlische Schatz
alsobaw erhebet / und der Durchleuchtigsten
ZürstsnLIllaberkV vor - orkere , gebornerPrin -
zestm von Hellstem <Schleßwig/rc . vermähl /
ten Gräfin von Rabutin / als ein köstliches
Klemod verehret worden / die nach reiffer
Berahtschlagung endlich beschlossen / diese
Hochheilige Bildnuß der öffentlichen Vers
ehrung auszusetzen / und weilen sie geglau -
bet / daß der gecreutzigte Erlöser nirgends
besser tönte aufgehetzet seyn / als bey denen
Creutz ? tragenden / und von Erlösung deren

gefangenen Christen genannten Geistlichen /
hat sie solches andächtige Bild ihnen über¬
geben / die es hernach im Jahr 1708 . den
zosten November / als am Tag des Heiligen
Apostels /imMeL in einer absonderlichen Ca -

pellen zur öffentlicher Verehrung ausgesetzet /
alwo alle / und jede- die mit Christlichem Ver¬
trauen ihre Zuflucht bey diesem Heil . Creutz
suchen / vielfältige Gnaden erhalten / gleich¬
wie solches sattsam beweisen / so häufige / und

zahlreiche Dpfer / mir denen schier die gantze
Kirchen ausgezmet ist ,

§ I .

Won dem Ursprung dieser Hochs
Löblichen Bruderschaft .

lNter anderen andächtigen Seelen / wel¬

che mit zartester Andacht dieses Heili¬
ge
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ge Bild zu verehren pflegten / waren abson¬

derlich fünf gewisse ehrbare Männer / welche

sich befleißen mit allen ihren fünf Sinnen

Den gecreutzigten Heiland zu verehren / und

gleich denen fünf weisen Jungfrauen das Del

einer brennenden Andacht in denen Ampeln

ihres Hertzens herum zu tragen / dahero sie
billich nicht allein denen fünf Oesterreichs
scheu Wappen - Lerchen / als die mit unauf¬

hörlichem Lob singen unseren gecreutzigten Er¬

löser stäts zu loben / und zu preisen trachten /

können verglichen werden / sondern auch je¬
nen fünf Männern / von denen gelesen wird

luclic . i8 . V. 14 . daß sie die Fruchtbarkeit
der Landschaft Lais vor allen anderen in Au¬

genschein gezogen / und darnach die Jftaeliter
zu dero Besitzung eingeladen : dann auch
diese fünf gebenedeyte Männer vor allen de «

Nuk / Herrlichkeit / und Schönheit dieses
Andacht erforschet/und sodann auch andere

Christglaudige Herben mit ihrem Beystriel
angeflammet / und rn die Gesellschaft ihres
höchst - löblichen Vorhabens gezogen .

Der Anfang zu ihrem so GOtt - seligen /
und Luqendchaften Beginnen ereignete sich
in dem Jahr 1721 . / in weichem sie einhel¬
lig beschlossen / aus zusamrmgelegten wöchent¬

lichen Kreutzern alle Freytag ein heiliges
Meß - Opfer zu Ehren des bitteren Leiden /

und Sterbens JESU Christi / um Erlan¬

gung eines glükseligen Sterb - Stüudleins /
A § lest »
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lesen zu lallen. Dieser ftommenUbwolen
kleiner Gesellschaft / haben sich in kurtzer Zeit
noch andere eiferige Hertzen beygefüget / aus
denen nach und nach eine zimliche Anzahl er¬
wachsen / die unter sich eine Verbündnuß /
nach Art deren Bruderschaften / aufgerichtet .

Als nun die Zahl dieser andächtigen See¬
len täglich mehr / und mehr zunähme / ist
dero Verbündnuß ^ nno 172z . von Jhro
dazumalen Hochfürstlichen Gnaden / nun aber
Hochfürstlichen Eminentz HiZismunöo , aus
denen Grafen von Kollonitsch / der Heiligen
Römischen Kirchen Cardinaken / und Ertz -
Bischöfen zu Wien / gutgeheißen / und mit
Dem Titul einer Liebs - Versammlung be¬
gnadet worden . Endlichen in dem Iahe
- 728 . hat Jhro Päpstliche Heiligkeit öens -
« Eus xm . auf inständiges Anhalten deren
Versammelten diese Liebs - Versammlung
ln eine ordentliche Bruderschaft erhoben/und
selbe mit dem Titul : Von der Verehrung
Aren?! ?^h§LlLgstetr fünf Wunden
IESU Christi / sezieret / auch selbe mitz
herrlichen Ablaß - Schätzen bereichet .

§. n .

Von dem Ziel / und Ende dieser
Bruderschaft .

?As Ziel / und Ende / welches ihr diese
heilige Bruderschaft vorgesetzet / ist kein

andA
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anderes als die Ehre GOttes / und die Gnad

ein glükselrgesSrerlEründlem r » erlangen ;

derohaiben auch alle / und rede Andachten
dieser Hoch Löblichen Bruderschaft neneal .

lein ausgenommen / fb für die verstor ^me
Brüder / und Schwester gehaltn werden /

aus keiner anderen Meinung geschehL a » n
durch die Verehrung deren AllerheUMen

fünf Wunden JESU Christi einen lügend -

famen Lebens - Wandel M fuhren,u « dem

glükseliqes Hinscheiden / ^er Austritt aus

dieser Welt »u erwerben . Um diese so graste /

ja recht wschätzbar - Gnaden vd ° der Gmnd «

josen Gütlnkeit GOtteS,u - rhal ! - « / b- fieO

sen sich alle Einverleibte die glorwurdigste fünf

Wunden unseres Göttlichen SÄrg r machers

JESU Christi auf das inbrünstigste ; u ver¬

ehren / und dieses meistens in folgenden fünf

^EMns: Mit Gewinnung jener Ablässe /

welche Jhro Päpstliche Helligkeit dieser Brm

^EM§rtens ^MiL gesungenen Hoch - Aem¬

tern / und gewissen Heiligen Mesien -

Drittens : Mit öfterer Bettung H wol

der Litaney von dem bitteren Leiden JESU

Christi / und des schmertzhaften Koienkran

tzes / als auch mit andächtigen Umgangen /

oder ? rocestionen / und Anstimmung Oelst ,

^^Viettens ^ Mit insondrrs gefiiessenem Ei -



" ZE « ) M -

austheilen / und bey ihrenfünf mit Veigel - blauen Röcken
.^kleidete Gehermnuß - Träger halten . In
ivelchen sie der holdseligen ^bi ' Asli nacharten /

sie den erzörneten KönigDavid neben anderen Geschanknussen / wie
^ ^b^ 6c 42 . auch mit

Widdern / und fünf Schäkeln
»Mehl besänftiget / und hernach von selben
an Ümem Königlichen Hof beruffen worden /

^^lertung rhrer funfKammer - Jung -
ScdAuf aleichen

fachet es auch diese Hoch- Löbliche
^. EMaft / dann / so oft sie vor dem Gött -
NkÄÜ«fE^lg . Davrd mit Verehrung / und

AopAung ihrer Andacht erscheinet / wird
sie begleitet von funfftommen Seelen / das

d ? Uu ^der Barmhertzigkelt/absonderlich mit liebrer -
gelstlich - und zeitlicher Sorge vor die

^. ^bene Bruder / und Schwester / von
we chem allem hernach ein mehreres wird

^E^' n. Der Prophet Liileus , wie
dj . L> chmt bezeuget 4. keZ . c. iz . v. i «. mit
Ugen Eifer entzündet / straffete loam den
Mrug aus Israel / daß er / nach erhaltenem

Bes
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Befehl mit dem Pfeil auf die Erden zu klo -

pfen / den Pfeil nur dreymal aufdenBoderr
geflossen ; dann / spräche Llili - us , so du fünf
mal mit dem Pfeil hättest die Erden berüh¬
ret / wurdest du Zweifels ohne deine Feinde
die Syrier gäntzljch vertilget haben . Weile »
nun gegenwärtige heilige Bruderschaft nicht
mit dreyfachen / sondern mit fünf - fachen
AndaäM und Liebes - Pfeilen die Hoch- Hei¬
lige fünf Wunden JESU Christi berühret /
und küsset / darf sie versichert seyn / daß sie
die höllische Syrier gantz wird vertilgen / und
siegreich in das gelobte Land einziehen .

§. m .

Von denen Ablässen/welcheJhrs
Päpstliche Heiligkeit LeneckAusXHI .

dieser Bruderschaft verliehen ,
dem Buch Oenelis cap . 45 . v. 2 ^

ZW lesen wir / daß jener Welt - berühmte
Egyptische Vice - König Joseph seinen inni¬
glich geliebten Bruder kenjsmm mit fünß
herrlichen Kleidern von denen besten beschen¬
ket . Diesem großen Patriarchen / und Ägyp¬
tischen Reichs » Verwalter wolte unter Heilig¬
ster Vattek LeneäiÄus der Dreyzehende /
und Statthalter Christi auf Erden nicht daß
geringste nachgeben / dahero er auch dieser
Hoch - Löblichen Bruderschaft / als einem Ih¬
rer Päpstlichen Heiligkeit höchst - geliebten

Zen -



^ - ^ s ^ bstDem unschätzbaren Purpur de¬

ren Allerheriigsten fünfWunven JESU Chri¬

st?/ auch füm Geistliche Kleider / das lst ,

fünf unterschiedliche heilige Ablaß zur Zierde

Deren Seelen verehret / nemllchen :

i . Vollkommene . . . ^ ^
L. Sieben Jahr / und . so viel Huadrag - s

nen begreiffendc .

z. Sechtzig - tagige Ablaß .

4. Einen privüeAlrten Altar .

^Eheundbevonch mi/diele iünftrley Gat¬

tungen deren Ablässen erkläre , habe ich noht -

wendig zu seyn erachtet , wlt etlichen Wör¬

tern kurhlrch anzudeuten / was em vollkoms

mener Mlaß für eine Würkung habe / und

was zu besten Gewinnung erforderet wE .

Ws die Würkung eines vollkommenen Ab -

betritt / bestehet solche in Nachlassung
L?Anaff - n , st Cd istliche S- - I - na »

L AN " H- ' - ttiN im 8- Ä- ° - r
müile ' also zwar / daß wann ein Mensch nach

EEvfangung eines vollkommenen Ablastes /

eke er mit einer andern Sund wieder bestes

wurde / sterben folte / fahrete seine L>ees

le ebne einigem Fegfeuer geraden WegS rn

! ^Ajmmel. Die Ablasse aber dieser Bru¬

derschaft , sie möchten gleich vollkommen¬

er nur sieben - jährige seyn / zu gewinnen /

werden ^ ' Erstens :

Daß man in arm Lag salchrSMaist - b - > »



te / und communicike . Andertens : Daß
man die Kirchen besuche , welcher dieser Ab¬

laß verliehen . Drittens : Daß man in sol¬
cher sein andächtiges Gebet ! verrichte um
Erhöhung der Her ! . Catholischen Kirchen ,
um Ausrottung deren Ketzereyen / um Be¬

kehrung deren Ungläubigen , um Einigkeit /
und Fried Christlicher Fürsten , und Poten¬
taten , um Gesundheit , und Wolergehen
des zur selber Zeit regierenden Römischen Pap -
stens , oder , damit man in diesem allesZweir
fels befreyet seye / ist es genug / wann man
sein Gebet GOTT dem Allmächtigen auf¬
opferet nach dem Willen , und in der Mei¬
nung Ihro Päpstlichen Heiligkeit / so solchen
Ablaß verliehen . Nach diesem allgemeinen
Vorbericht , wollen wir wieder auf unserVor -
haben kommen / und mit möglichster Kürtze
alle / und jede Ablässe erzehlen , welche die¬
ser Heil . Bruderschaft seynd verliehen wor¬
den . Den Anfang machen wir bey denen
Vollkommenen . Der Heiligste Vaner Le -
neäiÄus xm . hat diese auserlesene Bruder¬
schaft mit z. Vollkomenen Ablässen gesegnet /
welche die Brüder , und Schwester zu ge¬
winnen haben . i . An dem Tag ihres Ein¬
tritts in diese Bruderschaft . 2. An demTis
tular - Fest Creutz Erfindung , welches
von einer Hoch - Löblichen Bruderschaft an
dem ersten Sonntag des Monats feyerr
lich besangen würd . 3. In ihre » Sterbstünd -

kein /
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kein / sie verscheiden wo sie wollen / so sie
wahrhaft gebeichtet / das Hochwürdige Sa¬
krament empfangen / wofern solches bequäms
! ich wird geschehen können / oder ein Zeichen
der Reu / und Leyd von sich geben / oder
Den süssen Namen JESU im Hertzen / so sis
selben mit dem Mund nicht mehr können ans¬

prechen / anrüsten .
Der siebenjährige/ und mit so vielen Hua -

dragenen verliehene Ablaß ist zu gewinnen
an denen 4. Monad Sonntägen dieser Bru¬
derschaft / welche in dem Monat Klsjo , ^
vio , ^alio , und ^ ugulio begangen werden :
an einem jeglichen aus diesen 4. Sonntagen
können dieBrüder / und Schwester ob gesag¬
ten siebenjährigen Ablaß erlangen .

Neben diesem ertheilen Jhro Päpstliche
Heiligkeit allen Brüdern / und Schwestern
60 . Täg Ablaß / so oft sie dem Heil . Meß¬
opfer / und anderen GOttes - Diensten / wel¬

che nach Gewohnheit / und Gebrauch in sel¬
ber Kirchen gehalten / und so oft sie denen

öffentlichen / oder besonderen Versammlun¬
gen dieser Bruderschaft / um was ein gutes
Werk immer es seyn möge / zu üben beywoh¬
nen . Item / so oft sie bey denen gewöhn¬
lichen / oder absonderlich angestellten Umgan¬

gen / oder procölNonen / so wol dieser / als
auch anderer Bruderschaften / so mit Er¬

laubn » ! ; Geistlicher Dbrigkeit angestellet
seynd / oder bey der Begrabnuß eines Ver¬

sterbe -



ftorbenen sich einfinden - Item / so oft sie
das Allerheiligstc Altars - Sacramenk / wann

solches zu einem Kranken getragen wird /

begleiten / oder so sie solches zu verrichten

verhinderet / wann sie das zu diesem Ende

gegebene Glocken - Zeichen hören / mit gebo¬

genen Knien ein Vatter unser / und Engli¬

schen Gruß vor selben Kranken betten . Item ,

so oft sie die Fremde beherbergen / oder wi¬

chen mit Allmosen / und Dienstleistung bcy-
fpringen . Item - so oft sie die Unwissende
in denen Gesotten GOtkes / und zu dem

ewigen Heil erforderter Wissenschaft unter¬

richten/oder einen Jrngehenden auf dem Weg
ves Heils zuruk führen . Item / so oft sie

zwischen eigenen /oder fremden Feinden Fried /
und Einigkeit stiften / oder 5. Vatter unser /
und so viel Englische Gruß vor die in dee

Lieb Christi verschiedene Seelen gemeldeter
Bruderschaft betten . Item / so oft sie die

Kranke besuchen / und solche in ihrer Wider¬

wärtigkeit trösten / oder ein anderes gutes
Werk geistlich - oder leiblicher Barmhertzigkeit
üben werden . Für ein jedes aus denen an¬

gezogenen Werken / so oft sie solches verrich¬
ten / erlangen sie / wie gesagt / 6o . Laa A blaß .

Item / bat oft - angerühmter Leneai -
Äus xm . allen / und jeden Chnstglaubigen
einen vollkommenen Ablaß verliehen den drit¬
ten Freitag M Mertzen / an denen übrigen

FrerräM aber gemeldeten Monats / 7- Jahr /
B und



und so viel Huadraqenen / welcher Ablaß
auch denen armen Seelen per moäum 8o5 -

frsAli , oder Vorbittsr weise karr geschenkt
werden .

Beynebens haben Ihro Päpstliche Heilig¬
keit noch zwey andere vollkommene Ablässe
verliehen für alle Christglaubige / welche vft -
benennte Kirchen deren Wol - Ehrwürdigen
? ? . I ' rmicäriern besuchen in dem Fest Creutz
Erhöhung / welches von der Hoch?Löblichen
Bruderschaft am ersten Sonntag / so nach
diesem Fest einfallet / feyerlich begangen wird :
wie auch den zv . kovembris , als an dem

Tag des heiligen Apostels ^ näreL .

Es hat auch gemeldeter Heiligster Natter
LeneäiÄus XHl . den 5. kebrusrii 1729 . ge¬
genwärtige Bruderschaft mit dieser absonder¬
lichen Gnad begäbet / daß / so oft ein welts

iicher / oder Ordens - Priester in dem Tag
aller armen Seelen / und durch die qantze
Octav / wie auch an einen jeden Freitag des

Jahrs bey dem heiligen Erucisix - Altar für
die Seele eines jedwederen Bruder / oder

Schwester / so in der Gnad GOttes ver¬

schieden / das heilige Meß - Opfer verrichtet /

solche von allen Pemen des Fegfeuers be¬

freiet / in die ewige Freud übersetzet wird .
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z. iv .

Von denen Ablaß - Pfenningen /
so gemeldete Jhro Päpstlich - Heiligkeit

für diese Bruderschaft geweihet .

AMIese von Ihrer Päpstlichen Heiligkeit
geweiheteAblaß Pfenninge/welche auf

einer Seiten das heilige Creutz / auf der an¬

dern aber die AUerheiligste fünf Wunden

JESU Christi führen / seynd blllich in höch¬

sten Ehren zu halten / weilen alle die jenige ,
so einen aus diesen geweiheren Pfenningen bey

sich tragen / des vollkommenen Ablasses kön¬

nen theilhaftig werden ; und zwar erstens in

der Sterb - Stund / wann sie den AUersusse -

sten Namen JESU aussprechen ; oder wenig¬

stens ( so sie verhinderet ) mit dem Hertzen

andächtig anrüsten . Anvertens / können sie

auch den vollkommenen Ablaß erlangen / an

22 . Fest Lägen des Jahrs hindurch ; als

nemlichen an dem Fest Christi Geburt / Hei¬

ligen Drey - Königen / Auffahrts - Tag / Pfing¬
sten / an dem Fest der AUerherligsten Drey -

faltigkeit / Fronleichnam ; Item / auch an

denen FestTägen der Reinigung / Verkün¬

digung/Himmelfahrt/und Geburt der Glor -

würdigsten Himmels » Königin an

dem Geburts - Tag des heiligen Iohannrs
des Tauffers ö an denen Fest - Lägen deren

heiligen Aposteln kscri , und k » uU , / ( näreL ,

Br
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Jacobi , Zssnms , ^ bomse , ptiilipp ! , Und

r ^ cobi , Larrkolomrei , klarrkXl , äimonis -

VuclL , ^ Ltkise , und am Fest Aller Hei¬
ligen ; ay einem jeden aus diesen benannten

Fest - Tagen kan man für sich vollkommenen

Ablaß erlangen . ^ ^
Solchen vollkommenen Ablaß aber zu er¬

langen / werden z Stük erforderet . Erstlich :

daß der jenige / so einen solchen geweihtten

Pfenning bey sich hat / alle Wochen die Crorr

unsers HErrn / oder den Marianrschen Neo -

senkrantz/oder einen Theil von selbigem/oder

die Tag - Zeiten U L. Frauen / oder deren Ver¬

storbenen / oder die sieben Büß - Psalmen /
oder die Staffel - Psalmen bette / oder denen

Armen Allmosen gebe / oder eine heilige Meß

höre / oder/so er ein Priester / selbe lese . Und

ist genug / daß eines von diesen benannten

Werken einmal auf das wenigste in der Wo¬

chen verrichtet werde ; wann es aber vergef ,

fen worden / oder sonst verhinderet / und ver¬

absäumet / kan solches abermal hernach er¬

stattet werden . ^ ^ _
Zweytens wird erforderet / daß jener / so

bemeldeten vollkommenen Ablaß erlangen

will / an einen / oder mehrern ob - benannten

Fest - Lägen beichte / und communicire .

Drittens / muß er auch um AumehmuttA

der Catholifchen Kirchen / Ansreuttung

deren Ketzerepen / Einigkeit deren Chrum -
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chen Fürsten sein Gebet ! dem Allmächtigen
GOtt aufopferen .

§. V °

Von denen gesungenen Aemtern /
und gewissen Heil . Messen .

Hohe Titular - Fest dieser Hochlöbl .
M Bruderschaft / ist das Fest Creutz Er¬

findung / welches den ersten Sonntag im

May mit einem Musikalischen Hoch - Amt be¬

gangen wird . An diesem Tag haben alle

Bruder / und Schwester vollkommenen Ab¬

laß zu erlangen . Es wird auch den dritten

Freitag im Mertzen ein Musikalisches Hoch -

Amt gehalten / an welchem Tag vollkomme¬

ner Ablaß für alle ist. -

An dem Sonntag nach Creutz Erhöhung
wird wieder ein Musicalisches Hoch - Amt ge¬

sungen - Vollkommener Ablaß für alle .

Auf gleiche Weise wird auch an dem Fest
des heiligen Apostels ^ närea : ein Musikali¬

sches Hoch - Amt angestellet . Vollkommener

Ablaß für alle -
An einen jealichen Monat - Sonntag ( dtt

Monat - Sonntäge aber dieser Bruderschaft

seynd die letzten Sonntage in denen Mona¬

ten ) wird eine Predig / und Hoch - Amt ge¬

halten ; unter selben Hoch - Amt gehet man

zum Opfer . . .
Alle Ouatember - Sonntäge werden mit e«-

Br mm
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nem Hoch - Amt , und Ablegung des OpstrS
begangen .

In der Aller Seelen Oetav wird ein Hoch -
Amt gelungen / und 4. heilige Messen gelesen

für alle verstorbene MitrBrüder / und Schwe¬
ster ; unter dem Hoch - Amt gehet man auch
zum Opfer .

Alle Montäg um 8. Uhr wird eine heilige
Meß bey dem privilsgirten JESUS - Nazas
reni - Aitar für alle verstorbene Brüder / und

Schwester gelesen -
So wird auch alle Mittwoch um 10. Uhr

eine heilige Meß bey dem heiligen Creutz für
alle lebendige Brüder / und Schwester gele¬
sen. Alle Freitäg aber wird um 8. Uhr bey

gemeldetem Creutz - Altar eine heilige Meß
gelesen .

§. VI -

Von der Litaney / und schmertz-
haften Rosenkrantz . Item / von denen

Umgängen / und Geistlichen Liedern .

dem Hohen Titular - Fest Creutz Er -

, ^ ? findung / welches / wie gesagt / den er¬

sten Gontag im May begangen wird / wie

auch an dem Fest Creutz Erhöhung / das

an dem ersten auf dieses Fest folgenden Sonn¬

tag gehalten wird . Item am Fest des hei¬

ligen Apostels ^ närere , an allen Monats

Sormtägen des gantzen Jahrs / wird die hei¬

lige Litaney / samt zweyen Segen gesungen -



I ?

Alle Mittwoch / und Frettag / wird unter

der heiligen Meß der schmertzhafte Rosenkrantz
tamt der Litaney laut gebettet .

Alle Freirag nach Mittag um halber fünf

Uhr wird ebenfalls der schmertzhafte Rosen -

krantz / und darauf folgende Litaney / samt

zweyen heiligen Segen gehalten / und dre An¬

dacht mit einem gesungenen Lied beschloßen .
Was die Umgänge anbelanget / werden

- blche gehalten nach - Mittag an Tttular - Feff

Creutz Erfindung und Creutz Erhöhung / wel¬

che beede / wie gemeldet / allzeit an emen

Sonntag begangen werden / und m dem

Tag des heil,gen Apostels ^n6reT.
Diese GOttes - Dienste seynd unterdessen

von einer Hoch- Löblichen Bruderschaft an¬

geordnet worden / bis selbe durch Hüls / und

Gnad GOttes vermehret werden .

§. VII .

Von der liebreichen Sorg dieser
Bruderschaft für die verstorbene

Mit - Glieder .

MSBwolen sich diese Hoch- Löbliche Brm

sM derschaft höchstens beste,stet verschiede¬

ne Werke der Barmhertzigkeit zu uben /schM

merer doch dero Anvachts - Esser absonder¬

lich Herfür in jener Christlichen Obsorg / wel -

che sie für ihre verstorbene Mrt - Glieder tras

B 4 gN ;



gtt ; dann / sofern eines aus diesen das zeit¬
liche Lehen verläßet / wird der verstorbene
Leichnam von der Bruderschaft ohne einige
Entgeltung zu dem Grab begleitet / und
nehen diesem / zu Nutzen der abgeleibten See¬
le r2 . fl. ausgeworfen/für welches Geld 24 .
H. Meßen bey dem ' priviiegirten JESUS -
Nazarem - Altar alsobald gelesen werden ^
Wofern aber dieArmut deS verstorbenen Brus
Ders / oder Schwester solte so groß seyn /
Daß er solche rr . ff. zu seiner ehrlichen Be -
Zrabnußvonnöhten / wird rhme solches / oder
so viel er bedürftig / zu solchem Ende gege¬
ben und das übrige zu Lesung heiliger Messen
bey obgemeldetem JESUS,NazarennAltav
angewendet . Diejenige Brüder / und Schwe¬
ster aber / welche zu mehrer Aufkam / und
Fortpflantzung dieser Bruderschaft ihren völ¬
ligen Genuß / oder so viel ihnen beliebet / ge¬
meldeter Bruderschaft wollen überlassen / da¬
mit vyn solchem noch mehr heilige Messen
Tonten gestiftet werden / sollen als ewige Gut -
thäter eingeschrieben werden .

Solte aber em § r aus denen fünf Herren
Beamten ( es wird allezeit zu Ehren deren
Heil . fünf Wunden die fünfte Zahl beobach¬
tet ) wann / sprich ich / einer aus diesen fünf
Herren Beamten / als nemlich der Herr ke -
Qor , Hr . 5ecrersn , Hr . Buchhalter / Hr .
krocurawr , Hr . Schatzmeister / das Zeitli¬
che segnen / welche gleich jenen fünf vortre -

flichste«
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fiichsten Brüdern / so vor Zeiten Joseph 6e °
nelis 47 . c. V. 2. dem König Pharao vorqes
stellet / aus allen anderen Mir - Gliedern die¬

ser Bruderschaft erwehler / und dem König
Himmels / und der Erven zur Fortpflantzung
dieser Bruderschaft vorgestellet / welche sie /
gleich wie jene fünf goldene Säulen Lxoci . 26 .
v. Z7. den Tabernacul/mit angewendetem Ei¬
fer / und unverdrossener Mühe unterstützet /
wann derohalben einer aus diesen / oder einer
aus denen io . Herren Lonsuicoren solle ster¬
ben / welche gleich jenen ro . goldenen Leuch¬
tern ( die Salomon z. keZ . 7. v. 4. in dem
Tempel GOttes aufgerichtet / nervlich 5. zur
rechten / und 5. zur linken ) in dem Tempel
dieser heiligen Bruderschaft mit Lugendmnd
AndachtsrGold glantzen / wann / sage ich / ei¬
ner aus diesen das zeitliche Leben verlassen sol¬
le / welches doch nur von denen jenigen zu
Verstehen / welche in Verwaltung dieser Aem¬
ter abstechen / haben sie nicht nur allein alles
benannte zu empfangen / sondern es wird auch
zur schuldigster Dankbarkeit wegen geleisteten
Dienst ein gesungenes R- eguism bey aufge¬
richteter Todten - Bahr für einen jeden aus
ihnen gehalten werden / bey welchem / wie
auch vorhergehender Beqräbnuß auf freund¬
liche Einladung die Bruder / und Schwester
fleistig zu erscheinen ersuchet werden -

Weilen auch oft- angerühmte Bruderschaft
m dem dOttes - Haus deren Wok - Ehrwür -

B 5 YiM
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digen ? ? . 7' rlnirarlern aufgerichtet , und die¬

se Geistliche aus Armut sich in solche Brus

verschalt nicht können einschreiben lassen / da

sie doch die Andachten gemeldeter Bruder¬

schaft helfen fortsetzen / und die Brüder / und

Schwester so wol mit Beicht Hören / als auch

anderen geistlichen Verrichtungen eifrig be¬

dienen ; derohalben ist für gut befunden wor¬

den / daß bey sich ereigneten , Todes Fall deS

Wol Ehrwürdigen ?. krovincisiis , oder des

Wo ! Ehrwürdigen ? . Kliniker Wienerischen

Closters / als Vorstehers dieser Bruderschaft /
für einem jeden bey dem privilegirten Altar

JESUS Äazaren 5. heilige Messen / so der

Bruderschafts pscer stirbt z. / und für einen

jedwedem im Wienerischen Closter verstorbe¬

nen Geistlichen 2. heilige Messn bey eben sel¬

bigen Altar sollen gelesen werden .

Dieses seynd jene 5. gute Werke / mtt wel¬

chen eine Hoch - Löbl . Bruderschaft dre Aller -

heiligste fünf Wunden JESU Christi zu ver¬

ehren trachtet / mit stetsten Vertrauen / daß

sie nicht nur allein / wie vor Zelten die be -

LravgteBethulier ) uäirk 7. v. 2z , nach 5- Ta¬

gen / sondern auch gleich bey dem ersten Ein¬

tritt in diese Bruderschaft von dem Grund -

gütigen GOtt Barmhertzigkeit erlanget ha¬

ben / und noch ferner erlangen werden . Da -

hero man billich zu diesen Brüver und Schwe¬

stern jenes sagen kan / was vor Zeiten obranr

gezogene juctirk c . 8. V. zr . zu OriL , und de -
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uen übrigen Priestern gesprochen : daß sie in

beständige ^ Andacht bey dieser Gnaden Por¬
ten deren Allerheiliqsten fünfWundenJESU

Christi sollen verharren / in diesen fünf An «

dachten sich eifrig erweisen / so wird sie der

liebreiche Welt - Erlöser in allen Anliqen trö¬

sten / den gewünschten Sieg wider ihre Fein¬
de verleihen / mit glükseligen Ende beglücken /
und mit der himmlischen Glori becrönm .

§. VIII .

Von denen Schuldigkeiten deren
Bruder / und Schwestern .

MKBschon , laut des Gnaden - BriefeS
Ws Ihrer Päpstlichen Heiligkeit LeneäiÄi

XlH . die Brüder / und Schwester zu keinem

gewissen Gebett verbunden seyn / so werden

sie doch freundlichst erinneret/denen Andach¬
ten dieser Bruderschaft fleiflig beyzuwohnen /
und so nicht täglich / dannoch öfters die hei¬
lige fünfWunden JESU Christi mit 5. Nat¬
ter unser / und so viel Ave Maria zu vereh¬
ren . Weilen aber zu so vielen gesungenen
Hoch - Aemtern / heiligen Messen / wie auch

zu Fortsetzung verschiedener Andachten / und

zu Bestreitung anderer nohtwendiger Aus¬

gaben ein merkliches vonnöhten ist ; dann

anderer Unkosten zu geschweige «/ so kommet

derBruderschaft eines jedwederenMit Glieds

Lodes - Fall auf 14 - si. / von denen i - . auf
24 . hetz
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24 - heilige Messen / oder wo die Armut vor¬

handen / zur Bestreitung deren Begräbnuß -
Unkosten angewendet werden / 2. fl. aber für
Die Begleitung des Verstorbenen bis zu sei¬

ner Ruhe - SLattL ; welche Begleitung in die¬

sem bestehet : Das Bruderschaft - Bild wird

« uf die Bahr gesetzet ; mit der Leiche gehen
fünf schwartz - angelegte Geheimnußs und ein

Creutz - Träger samt zweyen Geistlichen . Es

kan sich auch ereignen / daß viel Brüder / und

Schwester ( welchen GOLt ein langes Le¬

ben / und zur bestimmeten Zeit ein glükseli -
ges Ende verleihen wolle ) nacheinander aus

dieser Welt scheiden / dardurch dann die Aus¬

gaben um ein merkliches vergrößeret wur¬

den ; also haben die Brüder , und Schwe¬

ster , oder die sich in diese Bruderschaft wol¬

len einverleiben , folgendes zu beobachten :

Erstlichen : Müssen sie an dem Tag ihrer
Einschreibung alsoqleich 17- Kreutzer erlegen »

Andertens ; Muß auch alle Jahr jedes

Duartal mit i8 . Kreutzern richtig abgeführet
rverden/und stehet es einem jeden Einverlerblen

frey , solches selbst zu dem Bruderschaft - Stul
in die Kirchen zu bringen , oder denen darzu

bestellten Ansagern / welche zu solcher Zeit

das gewöhnliche Quartal einsammlen / zu ge¬
ben , von denen sie für jedes Quartal eine

von der Bruderschaft aus mit dem Petschaft
gezeichnete Quittung zu empfangen haben .
Wem aber beliebig ist , kan auch das gantze
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Jahr vorhinein bezahlen . So sich aber er -

eignete / daß indeme die Ansager in Einsam -
Mekong dieser FZuartallen begriffen / ein und
anderes Mit - Glied nicht zu Hause wäre - odee

solches die Ansager wegen Veränderung derenr

Wohnungen nichtfindeten/ist dieses Mit - Glied
verbunden / solche : 8. Kreutzer verflossenes
Quartal in die Kirchen zu dem Bruderschaft -
Stuhl zu bringen / oder zu schicken «

Gölte es aber geschehen / daß ein Mit - Glied
mit Tod abgehe / welches auch nur ein halbes
Jahr lang in der Bruderschaft eingeschrieben
gewesen / und jedes Huartal richtig abgefüh¬
ret/hat es auch gleich anderen / wie oben ge¬
meldet / die i2 . fl. zu empfangen / und wird
Mit der Bruderschaft begraben .

Herentgegen ist auch beschlossen worden -
daß / wann ein Mit - Glied zwey verflossene
Huartal nicht hatte abgeführet / und widee

Verhoffen auch auf wiederholtes Vermah¬
nen des Ansagers nicht bezahlen wolte / solle
solches aus der Bruderschaft ausgeschrieben
werden / und hat sie dieses nicht der Bruder¬

schaft / sondern ihrer eigenen Nachlässigkeit
zuzuschreiben . Dahero ein jeder vor der Ein¬

schreibung wol bedenken soll / ob er willens

seiner Schuldigkeit ein Genügen zu leisten ;
dann , wie leicht zu erachten / konten die oben

angezogene Unkosten bey nachlässiger Abfüh¬
rung deren schuldigen Huartalen nicht bestritr
ten werden / und gleich wie ein jeder wünschet/
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daß bey dessen sich ereignetemTodeS - Fall ih§
medie von Löblicher Bruderschaft so mildreich
ausgeworfene Beyhükf gegeben wurde / damit
weder die Begräbnuß des erblassen Leich¬
nams Armuts halber verschöbe «/ weder die

verschiedene Seele eilfertigster Hülfe berau¬

bet werde / also ist es billrch / daß ein jedwederee
dem andern erweise / was er sechsten verlan¬

get von anderen zu empfangen .
Dieses ist ein kurtzer Begrief aller / und

jeder Ablässen / Andachten / und Satzungen
dieser Bruderschaft -

§. n .

Lobwürdiges Verlangen etlicher
Mit - Glieder dieser H. Bruderschaft .

haben sich etliche vom Andachts - Ei -
ZW? fer entzündete Mit - Glieder dieser Hoch -

Löblichen Bruderschaft fteywillig angetragen ,

daß sie zu grösserer Verehrung deren Aller -

heiligsten fünf Wunden JESU Christi/zu

Heil ihrer Seelen / und grösseren Auffnahm
dieser Bruderschaft / die sonst - gewöhnliche
Beyhülf vermehren wollen ; Derowegen hat

dero Anbringen die Hoch - Löbliche Bruder¬

schaft vor gut befunden / und erlaubet / daß

( gleich wie Lanric . 8. V. 12 . zwey hundert er -

wehlet / so die Weingartens - Früchten deS

himmlischen Bräutigams sollen beschützen /

auch den unschuldigen Apostel ? « uiuw äü . 2z .
V. 2Z.
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v. 2z . zwey hundert Soldaten unter anderen z «
dessen Sicherheit seynd zugeeignet worden )
auch die Zahl dieser frommen Wächtern bereu
schönsten/und kostbaresten Früchten ( willdar -
Durch die fünf Purpurfarbe Rosen deren Aller -
heiligsten fünfWun denJESU Christi verstan¬
den haben ) dieser Verehrern des unschuldigen
Welt - Erlösers sich bis auf die 200 . Personen
hinaus strecken möge / nemlichen auf 150 . Her¬
ren / und 50 . Frauen . Beynebens ist auch
zugelassen worden / daß sie eigenem Verlan¬

gen gemäß / bey Hinübertrettung in dieHahl
2. fl. 18 kr . / alle Quartal zo . kr- und bey
Absterben eines jeden aus diesen zwey hun¬
dert / r8 kr . erlegen vörfen / und sollen .

Doch ist zu merken / daß dieses keine neue
Bruderschaft seye / sondern eine beliebige Er -
wehlung dieser Zahl beyzutretten ; dann eS
wird keiner in die Zahl dieser 20s . angenom¬
men / der nicht zuvor in der Bruderschaft ein¬
geschrieben ist - Solches Mit - Glied hat alle
Huartal vor die gewöhnliche 18. kr . zo . kr .

zu erlegen / und seynd die zwey Gulden/und
»8. kr . bloß allein von dem ersten Eintritt
in diese Zahl zu verstehen .

Zum Anfang dieses GOttseligen Werkes
ist bestimmet der änderte Julius dieses kauft
senden ryzvsten Jahrs / in welchem ein Mu¬
sikalisches Hoch - Amt gehalten wird . Wei¬
ten aber die Anzahl dieser 220 Personen noch
«icht gäntzlich erfüllet / so stehet es einem jed¬

weder «
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wevrrn aus denen Herren Btüdern / und

Frauen Schwestern frey nach eignem Belieben

in solche Zahl einzmretterr / und entweders

m eigener Person / oder durch einen andern

benennte 2. st - 18. kr. samt dero Namen / att

einen jeden Sonn - Feyer - oder Freitag von 8.

bis ii . Uhr zu dem Bruderschaft - Stuhl zu

bringen / oder zu schicken.
Hat vor Zeiten unter anderen / so Mit KlÄrs

riacher Jerusalem gezogen / sich auch befun¬
den Lliosnai mit 260 . Mann I . M . c. 8. V. 4»

So ftyno jene fromme Seelen 200 . in der Zahl /
die mit Llärz , das H/ mit dieser HochrWbk -

Bruderschaft nicht in das indische Jerusaletn /

sondern zu dem am Stammen des heiligen

Creutzes Hangenden Erlöser reisen / dessen

heilige fünf Wunden mit aller Andacht zn

verehren . . ^ . _
Wird in David gelobet / daß er zu jenen

Loo . Männern i . kSA . c. zo ^ v . 21 . selbsten

gekommen / solche in ihrer Schwachheit zu

trösten / so hat auch diese Hoch - Lob ! . Bru¬

derschaft / als ein Christlicher David / be¬

schlossen diese 2do . Personen zu Ehren des

Allerheiligsten fünf Wunden JESU Chrrstt

mit folgenden fünf Werken der Barmher -

Higkert in steh ereignenden Leibesmnd SeeleB

Schwachheitm zu trösten - ^ ^
Erstens / wann nach verstoßenem Jahr er¬

neu aus ihnen einige Krankheit überfallet - /

solle erden voÄor , wie auch die Ueüicm
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- us der Brnderschafts - Apothecken umsonst-
Ladm . Wa - n alsb einer aus diesen ?oc>.

ertta ^ket / rolle er solches oem Herrn lr . eüorL

dieser Lrudenchaft zu wissen machen wel¬

ker - hn olle Nokhdmft/so wol wegen deS

Vocwrs/a : s ^ öaicln verschaffen wird . Da¬

rme auch vergleichen kra . ke Brüder / und

Schwester bester bedienet seyn / wird die

Wrud rschafk aus einem jeden Grund ge¬

wisse Mir > B> über zu Kranken Besucher err

mäh en / welche m Heimsuchung der Krans

k- ' n fleissiue Odsora kragen werden / zv er ?

Mchnen / ob der Kranke Mit dem OoÄsr -

und nothwendigen Artzneyen versehen .
Andettens : Wann einer aus diesen 20s .

wehrender seiner Krankheit erarmen solle /

wi <d ihme von der Bruderschaft / so lang

die Krankheit dauret / ein Christliche Bey -
Sttu r wöchentlich gegeben werden .

Drittens : Wann einer aus diesen 200 »

m,l Todt abgehet / so lasset die Bruderschaft

zu Trost dessen Seelen viertzig heilige Mes¬
sen bey rem pnviikMen IESUS - NazaM
M- Mar lesen . ^ ^ ^

Vierdtens : Au Bestreitung deren Bes

gräbnuß Unkosten eines verstorbenen Mit -

Glieds gibt oft gemeldete Bruderschaft rc> st»
weme es aber beliebet / kan solche 20 . Gul¬

den entweder zu L mng mehi er heiliger Mes¬
sen / oder vieler Bruderschaft vermachen me

Stiftung gewisser heiliger Messen / und
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werden solche als ewige GutthäterHrgÄ
schrieben .

FünftensSollen solche neben denen ge «
wohnlichen fünf Geheimnuß / und einem
Creutz - Trager / auch mir 12. Paar im Bruder¬
schaft - Habit angelegten Mit - Brüdern ohne
Entgelt zur Erven bestätiget werden , wel¬
che / gleichwie in der Offenbarung loannis -
CLp. 4. v. io . die 24 . Aeltesten vor dem Thron
des Allerhschstens niedergefallen / auch diese
24 . vor dem Gnaden Thron GOttes durch
demüthiges Gebet sich erniedrigen / und vor
die Seele ihres verstorbenen Mit - Bruders
ihre andächtige Seuftzer aufopferen .

Diese 5. Werk der Barmhertzigkeit haben
alle gleich von dem ersten Tag an / in wel¬
chem sie solcher Zahl beygetrekten / zu em¬
pfangen / ausgenommen den voüor , und
Apotecken / deren sie erst nach Verlauf eines
Jahrs / wie gemeldet / theilhaftig werden .
Derowegen so es sich ereignete / daß einer
auch in dem Tag seines Beytritts in diese
Zahl das Zeitliche segnete / hat er alsobald
neben Lesung deren 40 . heiligen Messen /
20 . fl, auf die Begräbnuß - Unkosten zu em¬
pfangen / und wird von denen 24 . in Brm

derschasE - ilric zu dem Grabe begleitet / doch
istvorhero das gantze Jahr zu bezahlen/und
kan solches von denen zur Begräbnuß bestnn -
meten 20 . fl. abgerechnet werden .

Be -



Beschluß »
?Ngkükseliq ist gewesen der reiche Praß

,,ser , welcher l - uc . r6 . zwar für seine

fünf Brüder bey dem Patriarchen Abraham

Sittlich eingekommen / doch nichts erhalten -

Weit beglükter derohalben / seynb die unter

dem Tttul deren Allerheiligsten fünf Wun¬

den JESU Christi versammlete Brüder /

und Schwester / dann sie durch Verehrung

dieser Heiligen fünf Wunden für sich / und

für ihre Mit - Glieder bey dem himmlischen
Abraham alles , das ist : ein glükseiigeS
End / in welchem alles bestehet / werden

auswürken . Diese Hoch - Heilige Bruder¬

schaft ist viel beglükter / als jener berühmte
Schwemm,Teich zu Jerusalem / von wel¬

chem die Göttliche Schrift bezeuget losn . 5.
v. 2. daß er mir fünf Gängen seye ausae ,

zieret gewesen / in deme aus denen häufig
um solchen herum - ligenden PresthMn bey

Ankunft des Engels / so das Wasser be ,

weget / nur einer die erwünschte Genesung
erhalten . Aber bey diesem Geistlichen
Schwemm - Teich / welcher mit fünf Gnaden -

Gängen deren Allerheiligsten fünf Wunden

JESU Christi versehen / haben in so kue ,

tzer Zeit / nicht nur einer / sondern so viel

Preßhafte die erwünschte Seelen - Gesündheit
erhalten : bey diesem gebenedeiten Schwemm ,
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Teich / seynd so viel verstorbene / und Mit -
tebloft Brüder / und Schwester durch mild -
reichen Vorschub dieser Bruderschaft nach
Christlichen Gebrauch zur Erden bestätiget
worden / wie auch nicht weniger / viel in denen
Peinen des Fegfeucrs sitzende Seelen durch
vielfältiges heiliges Meß - Opfer in die freu¬
denreiche Ruhe - Stadt übertragen worden .
Ja / es rst keines wegs zu zweiffelen / es
werde jener liebreicher Heiland / welches
klare . 6. V. 44 . die fünf Brod also gesegnet /
daß mit solchen 5000 . Männer sattsam ge -
speiier worden / auch diese unter seinen Akr
lerheiligsten fünf Wunden versammlete Bru¬
derschaft also segnen / daß von ihr wird kön¬
nen angerühmet werden / was ^ üuum 4°
v. 4. von denen Gläubig - wordene » geschrie¬
ben : Und wäre die Zahl deren Männern
fünf Tausenddaß die Zahl deren in diese
Heilige Bruderschaft Einverleibten seye m
Ehren deren Allerheiligsten fünf Munden
IL « sU Christi angewachsen bis auf fünf

Tausend Brüder / und Schwester /
Amen .

Som
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Sonderbare Andacht / und Zu¬
flucht der Seelen / zu JESU dem

gecreutzigten Heiland / und ftmen heiligen
fünf Wunden / um ein glükseliges

Sterb r Ständlern .

deinem Angesicht fallen wir

nieder / O du unserer Seelen al¬

lerliebster Bräutigam Christe JESU /
dich grüssen wir aus Grund unseres
Hertzens . Unsere Erkanntnuß / Lieb
und Dankbarkeit gegen dich zu er¬

zeigen / sotten wir nicht O JESU
aus gantzem Hertzen / und allen

Kräften dich lieben / der du uns

ohne Zihl / und Maaß zu lieben nicht
unterlassest ? Du hast uns nicht allein

in deinen Handen / sondern auch in

deinen Füssen / und Hertzen mit eige¬
nem Blut geschrieben ; ' groß / und

^ scheinbar seynd die Buchstaben / ach
möchten uns diese also eingedrillet

. werden / damit wir hingegen / dich
allein über alles unaufhörlich liebten ;
wer gibt uns O JESU / daß die

fünf Buchstaben deines heiligen Nah¬
mens mit deinen heiligen sünfWun -

C z den
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den in unser Hertz eingeschrieben wer¬

den / gleichwie du unsere Nahmen in

dein Hertz hast eingeschrieben . Wie

können / und sollen wir dir / O JE¬
SU ! genugsam dankbar seyn ? du ^

hast deme Hand / und Füß / darzu
auch dein Schatz - reiches Hertz uns

zu Lieb eröfnen lassen / damit aus sel¬
ben / gleich als aus ein unerschöpflichen
Brunnen aller Güter/all Trost/und
Freuden uns sollen zufliessen . Was

können wir dir hingegen beweisen ?
diese Brunn - Quellen aller Gnaden /

O JESU ! deine heilige fünf Wun¬

den begehren wir demüthiglich zu be¬

grüßen / unsere Bitt / und Anligen bey
denenselben abzulegen . O JESU
verleyhc uns einen gnädigen Zugang
zu ihnen / und erquicke unsere See¬
len mit diesem Trost : O gütigster
JESU erhöre uns / in deine heilige

*

fünf Wunden verbergen wir uns /
Amen .

Litaney .
erbarme dich unser .

Christe erbarme dich unser .
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HErr erbarme dich unser .
Christe höre uns .

Christe erhöre uns .

GOtt Vatter vom Himmel / erbarme dich
unser .

GOtt Sohn Erlöser der Welt /

GOtt Heiliger Geist /

Heilige Dreyfaltigkeit / ein einiger GOtt /

JESU du Sohn GOttes /

Du an dem Creutz hangender JESU /

Du an das Creutz genaqleter JESU /

Du an dem Creutz ausgespanterJESU /
Du an dem Creutz entblöster JESU /

Du an dem Creutz verwandter JESU /

Du an dem Creutz blutender JESU /

Du an dem Creutz seuftzender JESU /

Du an dem Creutz klagender JESU ,

Du an dem Creutz verspotteter JESU /

Du an dem Creutz verlassener JESU /

Du an dem Creutz sterbender JESU / ^
Eeye uns gnädig / verschone uns O JESU

Seye uns gnädig / erhöre uns O JESU -

Von allen Sünden / erlöse uns O JESU .

Von allem Übel / erlöse unS O JESU - ^ Z
Von deinem Zorn /

Von Ungedult im Creutz /

Von Klemmüthigkeit im Creutz /
Von dem ewigen Creutz /

Durch deine Ereutztragung /
Durch deine Creutzigung /

Durch deine Außspmmung /
C 4
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Durch
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Durch deine Annaglung ,
Durch deine Aufhebung ,
Durch derne Vmpottung /
Durch deine Verlassung ,
Durch deine sieben Wort ,
Durch deinem bitteren Durst /
Durch deineGall / und Essig /
Durch die Angst deines HerkenS /
Durch deinen Dodks - Kamps ,
Durch deine Vermeidung /
Durch die Neigung deines Haupts /
Durch die Eröffnung deiner Seiten /
Durch das aus deiner Seiten cheffende

Blut , und Wasser ,
Durch deine heilige fünf Wunden /
Durch alle Schmertzen /
Durch dein bitteres Leyden /
Durch deine Begräbnnß /
Durch die Zäher deiner Mutter /
Durch das Dmuren derner Freund / ^
S du Lamm GDtkes / welches du hinnknbst

die Sünd der Welt / verschone unser /
DZESU .

. Z
»
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D du Lamm GOttes / welches du hinnimbst
die Sünd der Welt / erbarme dich un¬
ser , L) JESU .

Ochgelobet / und gebenedeyet ftye
die AllkHeiligste Dreysaltigkeit /

G0kt



GOtt Vatter / Sohn / und heiligey
Geist . JESUS Christus der Ge -
creutzigte / in dem Allerheiligsten Sa¬
krament speise / und tränke uns an un -

serem letzten End / und führe alle

Christglaubige Seelen zu dem ewigen
Leben / Amen .

Gewöhnliche Aufopferung des
Vorbetters .

Jetzt werden wir betten den schmery .
haften Rosenkrantz / diesen wollen wip
mit samt gegenwärtiger H. Meß auf¬
opferen zu Ehren des bitteren Lepden /
und Sterben JESU Christi . In die »
sem wollen wir einschließen alle einver¬
leibte Mit - Brüder / und Schwester die¬
ser Hoch - Löbl . Bruderschaft / absonder¬
lich aber jene / welche sich jn unstr Ge¬
ber empfohlen haben / und die ansego in
Todtes - Köchen begriffen seynd / auf
daß ihnen der Allmächtige GOTT ein
glükseliges End verleihe .

Geheimnussen des Rosenkrantz .
AAAS erste schmertzhafte Geheimnuß ist

daß Blut - triefende Gebet JESU an
dem Helherg / und wie er ist gefangen wor¬
den »

C § DaS
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Das änderte schmertzhafte Gehsimnuß ist
die harte / und erbärmliche Göißlung des a! r

lmarresten Leib JESU .
Das dritte schmertzhafte Geheimnuß ist

die durchstechende Erönung des gebenedeys
ten Haupts JESU mit einer dörnernen

Cron .
Das vierdte schmertzhafte Geheimnuß ist

die beschwerliche Creutztragung des ausges

Matteten König aller Röniaen JESU .
Das fünfte / und letzte schmertzhafte Ger

heimnuß ist die allerschmertzlichiste Creutzi ^

gunq / und der selig - machendeLod. Christi
JESU .

Danksagung .
Ir danken dir / O allmächtiger

GOtt / vor alle deine Guttha¬
ten / so du uns durch diese schmertz¬

hafte Geheimnussen erwiesen hast / der

du lebest / und regierest von Ewigkeit /
zu Ewigkeit / Amen .

Gebet .

' Ochwürdigister / gecreutzigister /

sterbender Heiland / und Trost

unserer Seelen / nihme auf diese Lita ,

my / und schmertzhaften Rosenkrantz /

welchen wir mit inbrünstigen Eifer /
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zu Ehren deines allerheiligsten / und bit .

rerestenLeyden / und Sterbens jetzund

gebettet haben / in Vereinigung deines

allerheiligsten Gebets / welches du m

deinem gantzen Leyden / absonderlich

aber am Stammen des heiligen Creu »

tzes zu deinen himmlischen Vatter vor

das gantze menschliche Geschlecht auf -

geopferet hast . In dieser Lieb / und

Meinung / opferen wir dir unseres mit

weit geringerer Andacht verrichtetes
Gebet / und bitten dich allsammentlich /
du wollest uns allen Einverleibten em

qlükseliqes End verleihen / damit wir

nach diesem Leben / durch Verehrung
deines heiligsten Leidens / und Todes /

mit dir / und allen Außerwahlten tue

ewige Freud / und Glükseligkett lmHm, .

mel erlangen . Das gebe GOtt Vatter

durch seinen an dem Creutz sterbenden
Sohn JESUM Christum / und den

Heiligen Geist / welche leben / uns

regieren von Ewigkeit zu Ewtgkett /
Amen .

G A A

Ein



Ein andächtiges

geistliches Gesang /
Zu Ehren deren Merheiligsten

Fünf Wunden

Im Thon : HErr ich lieb dich / rc .

r .

Mein JESU : liebster JESU !
Siehe an dein heiligs Blut !

Das von dir an Creutz vergossen /
Aus fünf Wunden ist entsprossen ;

Durch diß Blut/und jene Schmertzen /
Die MARIA litt im Hertzen /

Mich erhöre /
Und bekehre /

JESU unser höchstes Gut .

L > mein JESU ! liebster JESU /
Deine Wund der rechten Hand /

Ich mir höchster Demut ehre /
Und mein Hertz zu selber kehre /

Dieser will ich mich ergeben /

In dem Tod, ' und in dem Leben /
Will sie nennen /
Und bekennen /

Ein Lieb - volles Gnaden - Pfand .
O mein

«»

§



« zs ) M4-

3«
O mein JESU ! liebster JESU !

Deine Wund der linken Hand
Ist die Labnuß meines Hertzen /
Wann es schon mit Taufend Schmertzett

Wäre aller Ort umgeben /
Alles Trosts beraubt darneben - .

Würd dem Wunde /
Mich zur Stunde /

Setzen in vergnügten Stand .

L> mein JESUliebster JESU !
Dein schmertzhafteSeitemWuNd

Küsse ich zu tausendmalen /
Bett sie an vor andren allen /

Diese gvldne Gnaden Pforten
Ist für mich eröfnet worden /

Derowegen /
Will ich legen /

Meine See ! in diesen Grund .
5-

O mein JESU : liebster JESU !
Deine Wund des rechten Fuß /

Ehre ich mit Lausend Küssen /
Werfe mich zu deinen Füsien /

Bitt / du wollest mich von Sünden /
Durch dein Creutz / und Tod entbinden ?

JESU höre /
Und bekehre

Meine Seel zu wahrer Büß .

G. O mein
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L) mein JESU ! liebster JESU !
Deine Wund des linken Fuß /

Ist die Stärke meiner Seele /
Wann ich schon die aantze Hölle

Solle in den Waffen sehen /
Werd ich unerschrocken stehen /

Auf dich bauen /
Und vertrauen /

Kämpfen ohne Hindernuß .
7.

O mein JESU ! liebster JESU !
Lasse doch dein heiligs Blut /

Das mit Purpur färben Quellen /
Waschet aller Sünder Seelen /

An mir nicht verloren werden /
Schütze mich allhie auf Erden :

Mich bewahre /
Für Gefahre /

Und für Heister Höllens r Glut .
8.

O mein JESU liebster JESU !
Für dich leb / und sterbe ich /

Dir will ich mich aantz verschreiben /
Stäts in deinem Dienst verbleiben /

Lage mich bey deinen Füssen /
Meine schwere Sünd abbüßen :

Meine Seele /
Dir empfehle /

Über sie erbarme dich.

9- O mein



O mein JESlN liebster JESU !

Ich bett dich von Hertzen an /

Preise auch zu allen Stunden /

Seine Heiligste fünf Wunden /

Diese will ich stäts verehren /

Will auch anders nichts begehren /
Als mein Leben /

Darzugeben /

Unter deiner Wunden Fahn .
ro .

H mein JESU ! liebster JESU !
Letztlich bitt ich diß von dir :

Daß du wolst zu deinen Ehren /
Unsre Bruderschaft vermehren /

Sie mit holden Gnaden - Blicken /
Und mit deiner Lieb erquicken /

Sie erhalten /
Und verwalten /

Dann du bist ihr Schutz / und Zier .

AMEN .
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